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EIN MIGRATIONSFLUG VON EPISTROPHE BALTEATA PEG.
(DIPT., SYRPHIDAE) IN DEN WDLZER TAUERN (STEIERMARK)

Von Herbert Huss, Graz

ABSTRACT

A migration flight of Epl&tiophz baltzata PEG, in the Hölzer
Tauern (Styria)^

A migration was registered on the 2nd of August 1974. The obser-
vation is remarkable for the great number of migrating individuals.
Within a period of one and a half hour approximately one million
flies were counted. Time, height and reason for this migration are
discussed.

EINLEITUNG

Während man in den Pyrenäen (WILLIAMS 1956) und Teilen der Alpen
(AUBERT 1969; französisch-schweizerisches Grenzgebiet; EIMER 1881/82,
Ober-Engadin; JEEKEL u. OVERBEEK 1968, Ötztal-Tirol; HARZ 1965, To-
tes Gebirge an der steirischen Grenze) nachweisen konnte, daß im
Herbst Wanderungen von Syrphiden in Richtung Süden stattfinden, lie-
gen aus der Steiermark bis jetzt keine publizierten Beobachtungen
vor. Lediglich GEPP (im Druck) konnte in jüngster Zeit ebenfalls
1n der Nordweststeiermark Dipterenwanderungen feststellen.

Anläßlich einer botanischen Exkursion wurde auch von mir ein
Syrphiden-Wanderzug beobachtet. Da ich kein Fangnetz bei mir hatte,
mußten große Nylonsäcke zum Fangen der Fliegen gut genug sein. An
dieser Stelle sei meinem Kollegen Harald Strauß herzlich für die Un-
terstützung bei diesem verzweifelten Unterfangen gedankt. Für die
Bestimmung der erbeuteten 11 Exemplare (5 ó*ó*, 6 g o ) , sämtliche
Epistrophe balteata PEG., danke Ich Herrn Dr. J. Gepp (Graz).

ZEIT, ORT, ZUGVERLAUF

Die hier geschilderte Migration wurde am 2.8.1974 auf der Gold-
bachscharte in 1940 m Höhe beobachtet (siehe Abb. 1 ) . Es handelt sich
dabei um eine flache Einsattelung, die von den Fliegen von Norden
kommend In südlicher Richtung überflogen wurde. Die Flughöhe über
den Weiderasen und niederen Zwergstrauchheiden auf der Scharte be-
trug ungefähr 1/2 m, wobei einige Individuen über oder unter dieser
Marke blieben. Während sie die Einsattelung zielstrebig überflogen,
lösten sich In den nördlich gelegenen Latschenbeständen einige aus
dem Zuge, flogen suchend umher, schlössen sich diesem aber bald wie-
der an. Die Breite des Schwarms betrug ungefähr 800 m, wobei die
Dichte gegen den Rand zu abnahm. Im Zentrum kamen auf eine Front
von 5 m ungefähr 100 Fliegen pro Minute. Dies bedeutet für die Dauer
der Beobachtung von 14.00 bis 15.30 Uhr eine Zahl von ungefähr 1
Million Individuen. Die Gesamtzahl der Fliegen dieses Zuges wird
wohl wesentlich höher gelegen sein.
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Ergänzend zu den eigenen Wetterbeobachtungen auf der Goldbach-
scharte Übernehme ich die meteorologischen Daten desselben Tages
der 33 km entfernten meteorologischen Station irv Aigen/Ennstal,
635 m :

7 Uhr, Aigen: Leichter Nebel. 3/4 bedeckter Himmel bei mitteldicker
Bewölkung. Windstille. 15 Grad C.

14 Uhr, Goldbachscharte: Leicht bedeckter Himmel bei leichtem S0-
Wind. Sommerlich warm.

19 Uhr, Aigen: Gewitter. N0-W1nd 11 km/h. 22 Grad C.
Der Wetterbericht der Zentralanstalt für Meteorologie und Geo-

dynamik für diesen Tag lautet:

"Eine schwach wetterwirksame Störungsfront, die In den Alpenraum
eingedrungen 1st, erhöht bloß die bereits bestehende Gewitterbe-
reitschaft. Ansonsten bleibt die typisch sommerlich-flache Druck-
verteilung über Mitteleuropa weiterhin bestehen".

DISKUSSION

Das große Areal von Epistrophe bal teata PEG, dürfte mit dem
Wandervermögen dieser Art in Zusammenhang zu bringen sein. Es um-
faßt nach SACK (1932) Europa, das nördliche Afrika, Asien und Austra-
lien, während HARZ (1965) nur Europa und Asien angibt.

Das hier geschilderte Migrationsverhalten von E. balteata
stimmt größtenteils mit den Angaben in der Literatur überein. Die
geringe Flughöhe scheint ein Charakteristikum der meisten Flüge
von E. balteata zu sein (WILLIAMS 1956, EIMER 1881/82). Die Art
fliegt im Bereich der bodennahen Luftschicht (siehe GEIGER 1961),
wodurch sie dem Einfluß von Windströmungen weltgehend entzogen ist.
So 1st es Ihr möglich, aktiv eine bestimmte Richtung zu verfolgen.

Der Zeitpunkt der Migration am 2. August ist außergewöhnlich
früh. Die Übrigen Beobachtungen in den Alpen und Pyrenäen wurden
durchwegs von September und Oktober gemeldet (AUBERT 1969, HARZ
1965, WILLIAMS 1956). Lediglich JEEKEL u. OVERBEEK (1968) und
GEPP (im Druck) berichten über Wanderungen im Hochsommer. Eine Er-
klärung dafür gibt vielleicht die Arbeit von KRÜGER (1926), der
auf die Biologie von E. balteata eingeht und pro Jahr mindestens
2 Generationen angibt. Lediglich in Dänemark soll sich nur eine
Generation entwickeln. Demnach könnten für die Sommer- bzw. Herbst-
wanderungen verschiedene Generationen verantwortlich sein.

Schwankungen 1m Nahrungsangebot sind z.B. mit ein auslösendes
Moment für Migrationen bei Wanderheuschrecken. Für Aphiden als Nah-
rung der Larven von E. balteata sind Schwankungen in der Popula-
tionsdichte ebenso bewiesen (BOMBOSCH 1964). Diese Tatsache allein
kann uns jedoch nicht zu einem Verständnis der Ursachen der Migra-
tionen führen, denn die Larven von E. balteata fressen verschieden-
ste Arten von Blattläusen, die wiederum die unterschiedlichsten
Formen des Generationswechsels und auch Migrationsverhaltens zei-
gen (JOHNSON 1969, DIXON 1971).

ZUSAMMENFASSUNG

Es wird über einen Migrationsflug von Epistrophe balteata PEG.
1n der Steiermark berichtet. Die Wanderung wurde am 2. August beob-
achtet. Die Beobachtung 1st durch die hohe Zahl der migrierenden
Individuen bemerkenswert. Es konnten in einem Zeltraum von 1 1/2
Stunden ungefähr 1 Million Fliegen gezählt werden. Zeltpunkt, Höhe
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Abb. 1: Beobachtungsort und Zugrichtung der Wanderung von
Epistrophe balteata DEG. 1n den Hölzer Tauern am
2.8.1974.
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sowie Ursachen des Migrationsfluges werden diskutiert.
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